
Kath. Fachschule St. Martin Neckarsulm 

Streuobstwiese, Schulimkerei, 
Insektenhotels und Blumensamen für alle

Zur Schule
In der Katholischen Fachschule für Sozialpädagogik Sankt Martin Neckarsulm 
werden ca. 300 Schüler:innen zu staatlich anerkannten Erzieher:innen ausge- 
bildet. Die Fachschule hat im Jahr 2022 ihr 50. Jubiläum gefeiert. Sie ist Mitglied 
im Verbund „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ und Patenschule der 
Stiftung „Große Hilfe für kleine Helden“ (Stiftung für an Krebs erkrankte Kinder), 
der Neckarsulmer Stiftung „Starke Familien“ (Hilfe für in Not geratene Familien 
und Kinder) und des Hospizdienstes Bad Friedrichshall und Umgebung e.V. 
Außerdem ist sie Partnerschule der Hochschule für Gestaltung in Abidjan (Elfen- 
beinküste), mit der ein regelmäßiger Schüleraustausch und gemeinsame Aktionen 
stattfinden. Durch die gemeinsamen Kunst- und Schwarzlichttheaterauftritte mit 
Schüler:innen aus Abidjan wird vor allem auf die Folgen der Verschmutzung durch 
Plastik (speziell auch an der Elfenbeinküste) aufmerksam gemacht. Alle diese 
Stiftungen und Organisationen sind in das dargestellte Projekt aktiv mit einbezo- 
gen und erhalten Spendengelder aus den Erlösen wie z. B. des Honig- und Apfel- 
saftverkaufes.

Ziele des Projektes:
- Das Bewusstsein für die Bewahrung der Schöpfung wecken und praktische  
Lernfelder dazu eröffnen.
- Vernetzung unterschiedlicher Akteure und Integration von verschiedenen Men- 
schen und Gruppen, auch global über Ländergrenzen hinweg.
- Aktiv gegen den Klimawandel vorgehen durch Schaffung von Blühflächen, Pflan- 
zung neuer Bäume, die vom Aussterben bedroht sind und Nistmöglichkeiten für 
Insekten und Vögel.
- Veranschaulichen der ökologischen Zusammenhänge und jahreszeitlichen Ab- 
läufe (z. B. Bestäubung der Blüten im Frühjahr und entsprechende Ernte im 
Herbst).
- Ressourcenschonendes und nachhaltiges Wirtschaften (z. B. umfunktionierter 
Kaugummiautomat für Samenkapseln, die wieder befüllt werden können, Beitrag 
zur Bestäubung durch die Bienen und Obsternte mit eigenem Bio-Apfelsaft).
- Sozial-caritatives Handeln durch das Spenden des Erlöses aus dem Honig- und 
Apfelsaftverkauf an bedürftige Menschen und Gruppen.
- Kennenlernen der verschiedenen Möglichkeiten von Fundraising (So wurden     
z.B. die Bienenkästen, die Insektenhotels, die seltenen Streuobstbäume und 
verschiedenes Equipment auf Anfrage gespendet).
- Die Bedeutung von politischer, kirchlicher und privater Zusammenarbeit und 
Öffentlichkeitsarbeit herausstellen (verschiedene Akteure treten gemeinsam auf, 
freie und kommunale Kitaträger arbeiten mit kirchlichen zusammen usw.).
- Vorhandene Strukturen (z.B. die Streuobstwiese oder der Neckarsulmer Mar- 
tinus-Pilgerweg) als Stationen mit einbeziehen und dadurch das Vorbild Martins 
praktisch veranschaulichen im Teilen und Dasein für bedürftige Menschen und die 
Bewahrung der Schöpfung.
- Kirchliches Handeln im Einsatz für die Bewahrung der Schöpfung spannend und 
erlebbar machen und sich ökumenisch und interreligiös verständigen (verschie- 
dene Personen und Gruppen, z.B. im Freundeskreis Asyl, gehören unterschied- 
lichen Konfessionen und Religionen an).
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Das Projekt wird mit allen Klassen und Lehrkräften durchgeführt und setzt 
sich aus 3 Komponenten zusammen, die ineinander verwoben sind:

Die Streuobstwiese  
Von den angehenden Erzieherinnen und Erziehern sowie den Lehrkräften der 
Kath. Fachschulen St. Martin Neckarsulm wurde überlegt, wie der Unterricht in 
Naturpädagogik und Religion (Schöpfungstheologie) praxisnah gestaltet und da- 
bei Vernetzungen zu verschiedenen Gruppen hergestellt werden könnten. Auf 
Anfrage stellte die Stadt Neckarsulm eine mehrere Hektar große Streuobstwiese 
im städtischen Besitz zur Verfügung, die in der Nähe der Fachschule St. Martin 
liegt. Ein großer Bestand an alten Streuobstbäumen wird jetzt unter fachkundiger 
Anleitung von Mitgliedern des Obst- und Gartenbauvereins und des städtischen 
Bauhofs Neckarsulm von unseren Schüler:innen und Lehrkräften gepflegt (siehe 
beigefügte Bilder). Dazu gehören z. B. der Baumschnitt im Winter, das regel- 
mäßige Mähen des Grases, die Ernte der Früchte im Herbst usw. Parallel dazu 
kam die Idee von unseren Schüler:innen, die Streuobstwiese mit neuen Bäumen 
zu verjüngen. In mehreren Aktionen waren insgesamt rund 30 Kitas, Schulklassen 
und sonstige Gruppierungen (darunter auch Kinder von geflüchteten Familien 
zusammen mit dem Freundeskreis Asyl) daran beteiligt, einen oder mehrere Klas- 
sen- bzw. Kita- oder Gruppenbäume mit seltenen und im Aussterben befindlichen 
Obstsorten zu pflanzen (siehe beigefügte Bilder). Die Bäume wurden durch Spen- 
dengelder verschiedener Vereine und Organisationen, durch Kuchenverkauf der 
Schüler:innen und durch die Stadt Neckarsulm finanziert und werden ebenfalls 
durch unsere Schule mit fachkundiger Anleitung gepflegt. In diesem „Klassenzim- 
mer im Freien“ werden sowohl Unterrichtsstunden im Fach Religion und Naturpä- 
dagogik als auch mehrere Aktionen mit verschiedenen Gruppierungen abgehal- 
ten. Dazu zählen neben der Bepflanzung mit neuen Bäumen z.B. das Basteln und 
Aufhängen von Vogelnistkästen in den Bäumen, das Aufstellen eines Bienenvolks 
mit anschaulichem Unterricht und gemeinsamer Honigernte, das Beobachten und 
Bestimmen von Amphibien zusammen mit einem Amphibienexperten sowie die 
Obsternte im Herbst.
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Insektenhotels und Blumensamen für alle
Die Streuobstwiese und Schulimkerei ziehen immer weitere Kreise und vernetzen 
sich ständig mit neuen Gruppen unterschiedlichster Art. Nun kam die Idee, neben 
den Honigbienen auch die vielen anderen nützlichen Insekten und Wildbienen in 
den Blick zu nehmen, die ebenfalls ein wichtiger und bedrohter Teil der Schöpfung 
sind.
Auf der Streuobstwiese wurde ein großes Insektenhotel platziert, in das verschie- 
dene Kitas und Schulklassen einzelne Module befüllt und eingesetzt haben. 
Im März 2023 wurde im Rahmen der Neckarsulmer Klimawoche auf dem Schulhof 
zentral ein großes Insektenhotel sowie ein öffentlich zugänglicher „Bienenfutter- 
automat“ mit insektenfreundlichen Blühmischungen platziert. Dieser Bienenfutter- 
automat ist ein umgebauter ehemaliger Kaugummiautomat, aus dem man für 50 
Cent Saatkapseln mit Blühmischungen ziehen kann. Daneben hängt eine Anlei- 
tung zur Aussaat und ein Briefkasten, in den man im Sinne der Nachhaltigkeit die 
leeren Saatkapseln zum Wiederbefüllen werfen kann. Zur Einweihung am 24. 
März 2023 kamen neben der Neckarsulmer Baubürgermeisterin und Vertretern 
der Stadt, des Gemeinderates und von Schulen und Kitas jeweils ca. 100 Schüler- 
:innen und 13 Kitas mit ebenfalls ca. 100 Kindern. Alle Kitas und Schulen (ins- 
gesamt 27) bekamen bei dieser Feier ein kleines Insektenhotel für ihre Einrich- 
tung, das sie bemalen können und Bumensamen, den sie ebenfalls vor Ort in 
ihrer Einrichtung aussäen und damit Blühstreifen anlegen können. Die Insekten- 
hotels und Blumensamen wurden wiederum durch Kuchenverkauf der Schüler- 
:innen und Spenden von Förderern und der Stadt Neckarsulm finanziert. So wird 
nachhaltig das ökologische Bewusstsein weiterentwickelt, dass jede:r etwas für 
die Bewahrung der Schöpfung und die Rettung der Artenvielfalt tun kann. Als Mit- 
glied im Verbund „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ integrieren wir 
von Anfang an auch Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit einem Flucht- oder 
Migrationshintergrund. In Zusammenarbeit mit dem Freundeskreis Asyl veranstal- 
ten wir mehrmals jährlich ein Asyl- und Begegnungscafé, in dem auch das darge- 
stellte Projekt jeweils vor Ort mit einbezogen wird. So wird solidarisches Handeln 
in integrativer wie in ökologischer Hinsicht praktisch eingeübt und umgesetzt. 
Als Mitglied im Verbund „Fairtrade- und Bio-Stadt Neckarsulm“ achten wir nicht 
nur auf die Verwendung von Fairtrade- und Bio-Produkten in der Schule, sondern 
werden diese künftig auch selbst herstellen: Aus den Äpfeln der großen Streu- 
obstwiese, die zu einem großen Teil auch von unseren Bienen und Wildbienen 
bestäubt wurden, werden wir ab Herbst in einer kleinen Mosterei in Neckarsulm 
eigenen Bio-Streuobstsaft herstellen und den Erlös wie beim Schulhonig an 
sozial-caritative Einrichtungen spenden. In den vergangenen Jahren haben wir als 
St. Martins-Schule auch einen St.-Martins-Pilgerrundweg durch Neckarsulm mit 
verschiedenen Stationen eingerichtet. Eine Station ist unsere Streuobstwiese, auf 
der von unseren Schüler:innen im Beisein des Oberbürgermeisters, des ev. und 
kath. Pfarrers zentral ein großer St. Martinsbaum gepflanzt wurde als Zeichen da- 
für, dass wir die Sorge und Verantwortung für unsere Schöpfung und für unsere 
Mitmenschen teilen wie das Vorbild des Namensgebers unserer Schulen, 
St. Martin.

Spaß am Programm und der Geselligkeit haben die Senioren beim
,,Urlaub ohne Kofferpacken" Foto: Peter Klotz
Bald summen die Bienchen
Die Katholischen Fachschulen St. Martin verteilen lnsektenhotels
an Kindergärten

Dicht gedrängt und gespannt saßen Kinder und Erzieher im Schul-
hof der katholischen Fachschulen

Mit dem Klima- und Naturschutz fängt man am besten früh an,
das wissen auch die kommenden Erzieherinnen und Erzieher in
den Katholischen Fachschulen St. Martin. Zu einer gemeinsamen
Veranstaltung im Rahmen der Neckarsulmer Klimawoche hatten
sie die'Kindergärten der Stadt in den Außenbereich ihrer Schule
eingeladen. Neben den Kindern und Erziehern aus zehn Kitas am
Ort, waren auch Gäste aus dem Waldkindergarten Duttenberg
gekommen, um bei glücklicherweise trockenem Wetter der Ent-
hüllung eines großen lnsektenhotels beizuwohnen.
Begrüßt wurden sie von der Bürgermeisterin Dr. Suzanne Mösel,
die sich freute, zusammen mit der Klimamanagerin Carina Puff
und Daniel Bürkle vom Stadtmanagement bei der publikums-
wirkamsten Veranstaltung der Klimawoche dabei zu sein. Sie
bekräftigte die Bedeutung der Aktion und des Klimaschutzes
generell. Lebensraum und Nahrung für lnsekten sind wichtig für
unsere Umwelt und sie fand es toll, wie musikalisch-dynamisch
die angehenden Kitakräfte dasThema umgesetzt hatten.

Dr. Suzanne Mösel freute sich über so viel Interesse om Thema Klima-
schutz

Die begannen mit dem Lied:,,Es ist immer was los im lnsektenho-
tel" und unterstrichen die Aussagen mit viel rhythmischer Bewe-
gung und lustigen Kostümen. Zu dem bekannten,,Summ, summ,
summ, Bienchen summ herum" wurden eigens weitere Strophen
getextet, in denen Hosen-, Schenkel-, Mauer- und Furchenbienen
vorkommen. Musiklehrerin und Choreografin Heike Pfitzenmaier
stellte fest, dass etliche Gäste, so wie Nepomuk und Branka die
speziellen Bienenarten bereits kannten.

Mit viel rhythmischer Bewegung und lustigen Kostümen unterhiel-
ten die angehenden Erzieherlnnen die Göste aus den Kindergörten

**-
Einstudiert hatte die Prösentation Heike Pfitzenmaier (Mitte mit Mikro)
Bei der Enthüllung des großen lnsektenhotels an der Ecke des
Parkplatzes und - wichtig - nach Süden gerichtet, brandete gro-
ßer Beifall auf. Schulleiter Dr. Thomas Ochs erweiterte dann die
Neuheiten, denn die Gäste waren nicht nur gekommen, um das
Hotel zu bestaunen, sie konnten auch jeweils eine kleinere Versi-
on in ihren eigenen Kindergarten mitnehmen.

Das ist der Bienenfutterautomot an dem sich jeder das richtige Futter
kaufen kann Fotos: peter Klotz
Alles zusammen ist es eine nachhaltige ldee, die man schon im
Kindergartenalter versteht und dank des großartigen Auftritts
der zukünftigen Erzieherinnen und Erzieher bleibt die Aktion
auch im Gedächtnis.

- Anzeige -

Darf ich bitten?

Das Kreatief-Team probt das neue Musical
Beim neuen Musical des Kreatief-Teams ist die Probenarbeit
schon weit gediehen. ln ersten Durchläufen werden die einzel-
nen Szenen zusammengesetzt und die Chorsätze mit Bewegung
und Rhythmus vertieft. Weil es insgesamt 11 Rollen gibt, die alle
doppelt besetzt sind, heißt das regelmäßig vier Stunden Sonn-
tagsarbeit für 22 Darsteller. lm Gleis 3 gibt es genügend Raum
und die Technik ist auch vorhanden.

Dieses lnsektenhotel stehtjetzt im Hof der Schule, links die angehen-
den Erzieher mit Schutteiter Thomos Ochs, rechts Baubürgermeiste-
rin Suzanne Mösel und Klimaschutzmanagerin Carina Puff
Und schließlich wurde noch ein,,Bienenfutterautomat" enthüllt.
Aus ehemaligen Kaugummiautomaten kommt da, nach Einwurf
von 50 Cent, eine Kapsel mit jahreszeitlich angepassten Saatgut-
mischungen und Blumenzwiebeln raus, die richtige Nahrung
für die Bienen. Nebenan hängt ein Briefkasten, in den die leeren
Kapseln geworfen werden, die dann auf Bestellung neu gefüllt
werden.

Die Gäste mit ihrem kleinen lnsektenhotel, das sie anmalen und in
ihrer Kita aufhöngen können Fotos: Peter Klotz
Text/Bilder pek

Oster-Volksfest wird wieder in Neckarsulm gefeiert

Karussellspaß für die ganze Familie kehrt zurück
Das Oster-Volksfest in Neckarsulm kehrt zurück Nach drei Jahren
Zwangspause wird das traditionelle Frühlingsvolksfest wieder auf
dem Neckarsulmer Festplatz Pichterich gefeiert. Von Samstag, 8.
April bis Ostermontag, 10. April verspricht das Oster-Volksfest
Spaß für die ganze Familie. An allen drei Festtagen begleitet ein
großer Flohmarkt das Spektakel auf dem Festplatz.
Hauptattraktion beim d iesjäh rigen Oster-Volksfest ist der,,Flyin g
Star'i ein Hochfahrgeschäft vom Typ"Twister". Wer lieber auf dem
Boden bleiben möchte, kann im Autoscooter Platz nehmen. Für
die kleinen Fahrgäste startet der,,Baby-Flug". Außerdem steht ein
weiteres Kinderkarussell bereit. An der Losbude können Besucher
ihr Glück testen. Ein sicheres Auge ist an der Schießbude gefor-
dert. Seine Geschicklichkeit kann man beim Büchsen- und Pfeil-
werfen sowie beim Entenangeln unter Beweis stellen.
Auch das leibliche Wohl kommt nicht zu kurz.Zu den süßen Le-
ckereien zählen Cr6pes, Langosch und gebrannte Mandeln. Zu-
dem lädt wieder ein großer Biergarten zum Verweilen ein. Neben
frischgezapftem Bier werden dort Steaks, Schnitzel, Brat- und
Currywurst sowie Pommes Frites serviert. Die Fahrgeschäfte und
Buden sind am Samstag, Sonntag und Montag jeweils von 1 

.l.00

bis 21.00 Uhr geöffnet. Der Flohmarkt lädt an allen dreiTagen
zum Stöbern ein und zwar am Samstag von 8.00 bis 17.00 Uhr
sowie am Sonntag und Montag von 11.00 bis 18.00 Uhr. (red)

Der Song perfekt gesungen

Die beiden Autoren Rolf und Martin Renner sind sicheri dass bis
zur Premiere alles sitzt. Neu im Team sind Coaches, die sich um
die Gesangssolisten kümmern. Patrick Bach und Christiane Eit-
zenhöffer bringen die Erfahrung mit, auch versierte Sänger noch
besser zu machen. Weil das Element Tanz zentrale Bedeutung für
das Stück hat, nutzte Martin Renner als ehemaliger Goldstar-Tän-
zer seine Kontakte zurTanzschule Schell und holte Evelyne Schell
und loannis Kontidis alsTanztrainer mit ins Boot.
Der Tanz ist für alle Darsteller eine zusätzliche Herausforderung.
Die Synchronität und der persönliche Ausdruck müssen einfach
passen. Dafür fallen diesmal A-cappella Songs weg und das Büh-
nenbild ist wesentlich einfacher gestaltet, um Platz für die Bewe-
gung zu schaffen.

Dorf ich bitten? - Perfekt umgesetzt Fotos: Peter Klotz
Die Geschichte beginnt mit einem Eheversprechen, an das aber
ein Tanzkurs geknüpft ist. Und natürlich kommt es dabei zu Kon-
flikten, weil beispielsweise der Ex dort auftaucht. Auf dem Weg
durch Discofox, Jive, Cha Cha Cha, Quickstep und Rumba kommt
es natürlich zu einem Happy End - für wen auch immer!
Auf jeden Fall sind die Weichen für die Premiere am '16. Juni ge-
stellt. Dann geht es wieder raus ans Schützenhaus und die Be-
legschaft des Restaurants freut sich ebenfalls auf die Fortsetzung

Rrrruunnr
ForbelPühlLocl€nbou

Kr Fassadenrenov,
vom Fachbetrieb

07132 / 38 35 3s-0
www.reinhort-oktuell.de

erung

Kath. Fachschule St. Martin Neckarsulm 

Streuobstwiese, Schulimkerei, 
Insektenhotels und Blumensamen für alle

Kath. Fachschule St. Martin Neckarsulm 

Streuobstwiese, Schulimkerei, 
Insektenhotels und Blumensamen für alle

Kath. Fachschule St. Martin Neckarsulm 

Streuobstwiese, Schulimkerei, 
Insektenhotels und Blumensamen für alle

Die Schulimkerei
Inspiriert von der Beschäftigung mit der Streuobstwiese kamen weitergehende 
Fragen und Ideen: Was ist z. B. notwendig, damit die Bäume bestäubt werden 
und Früchte tragen können? Da der Schulleiter der Kath. Fachschulen St. Martin 
begeisterter Hobbyimker ist, stellte er zusammen mit den Schüler:innen je ein 
Bienenvolk auf die Streuobstwiese und auf den Balkon der Schule und es grün- 
dete sich sehr schnell eine „Bienen AG“, deren Mitglieder neben den AG-Stunden 
in der Schule in ihrer Freizeit Imkerkurse in der Landesanstalt für Bienenkunde in 
Hohenheim und in der badischen Imkerschule in Heidelberg besuchen. So wuchs 
die Zahl der Schulbienenvölker bald auf rund zehn an. Finanziert wurden sie mit 
Hilfe des Freundeskreises und von Förderern der Schule, die das dazu notwen- 
dige Equipment an Bienenkästen und Waben stellte. Der erste „Sankt-Martins- 
Schulhonig“ konnte an Bischof Dr. Gebhard Fürst anlässlich seines Besuches in 
der Schule überreicht werden. Seither wird der St.-Martins-Schulhonig für gute 
Zwecke verkauft. Der Erlös kommt der Stiftung „Große Hilfen für kleine Helden“ 
(Organisation für krebskranke Kinder, deren Patenschule wir sind), einem Kinder- 
und Erwachsenenhospiz sowie der in Neckarsulm ansässigen und von der Caritas 
getragenen „Stiftung starke Familien“ zugute, die sich um in Not geratenen Fa- 
milien und deren Kinder kümmert. Auch hier wird vernetzt gearbeitet und eine 
große Reichweite erzielt: Regelmäßig kommen Kitakinder, Schulen, das „Gleis 3“ 
(Kinder- und Jugendzentrum in Neckarsulm), der Freundeskreis Asyl aber auch 
Seniorengruppen und sonstige Interessierte, um praktische Einblicke in das Bie- 
nenvolk und seine Organisation und die Bedeutung für die Ökologie zu bekom- 
men. Beim Honigschleudern dürfen alle mithelfen und es werden dazu an ver- 
schiedenen Tagen Kinder, Jugendliche und Erwachsene eingeladen. 

2020 2021 20222014 2015 2016 2017 2018 2019

franziskuspreis der diözese rottenburg-stuttgart  2023

2023 2024 2025


